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* Bor fünfundzwanzig Jahren .
XXIV .

Die Schlachte» von Weißenburg und Wörth.
Persönliche FeldzugS - Erlebutsse .

Von Bernhard Ohrenberg .
Nachdruck verboten .

II .
Am 5 . August waren die erste» Morgenstunden köstlich ,

noch rnhte tiefer Frieden über den zerstampften Flure » , au «
den Bogesenwäldern stiege» leichte Nebelschleier empor ; der
Rundblick von der Höhe des Gaißbergs war entzückend und
ließ mich für kurze Zeit vergessen, daß ich mich auf dem
Kriegspfade befand ; aber meine harmonische Stimmung wurde
nur z » bald getrübt , als ich zwei gefesselte Spione eskortiren
sah ; der eine von ihnen war der Bürgermeister von Riedseltz ,
ein älterer , finster blickender Mann .

Der Tag wurde glühend heiß , so daß der Marsch nach
Wörth in Folge der schwülen Lnst und der erstickenden Staub -
Massen äußerst beschwerlich >var ; ich empfand den Durst immer
peinigender , da erblickte ich in einem Gehöft nahe der Straße
ei » schönes, schlanker Mädchen , das am Brunnen einen Krug
mit krhstallhellem Qnellwasser füllte ; rasch sprang ich ans der
Kolonne auf die schmucke Elsässerin zu und bat auf Französisch
um ei » Glas Wasser . Da blitzten mich ihre dunkeln Angen
zornsprühend n» , und von den haßverzerrlen Lippen zischten
die Worte : »Je vous donnerai un ver de sang ! « (Ich
iverde Ihnen einen Becher mit Blut reichen .) — Ich war
sprachlos gegenüber solchem Fanatismus der ursprünglich
deutsche» Bevölkerung .

Das 37 . Regiment und das 6 . Grenadierregiment bildeten
jetzt die Avantgarde und nahmen Vorpostenstellung ans de »
Höhen zwischen Preuschdorf , östlich von Wörth .

Nach dem langen , anstrengenden Marsch wäre den Truppen
erquickende Nachtruhe sehr nöthig gewesen . — es sollte aber
anders kommen. Ich hatte bis nach ll Uhr Abends ans
einem gewaltigen Ungethüni von Faß rothen Landivein an die
Mannschaften vertheilen lasst » und streckte dann die müden
Glieder in einem Kartoffelfelde ans ; es mochte zwischen der
erste» und zweiten Morgenstunde sein , als ein Gewitter mit
unheimlicher Gewalt losbrach , der Oiegen ergoß sich wolkenbruch¬
artig , jede Furche zwischen den Kartvffeldäinmeir verwandelte
fich in einen Bach , so daß mir und den Mannschaften thal -
sächlich

'
das Erdreich unter dem Rücken fortgeschwemmt wurde ;

— es war eine schauderhafte Nacht , aber auch sie nahm
ei » Ende .

Als der Morgen graute , machte sich bei den äußerste »
Borposten bereits große Unruhe bemerkbar , vereinzelte Schüsse
knatterte » , und die Kanonen spielten den Brummbaß dazu .
Es ist ja bekannt , daß die Schlacht von Wörth und Frösth -
willer einen Tag früher geschlagen wurde als beabsichtigt war ;
znm besseren Berständniß der sich in ganz » » erwarteter Weise
entwickelnden Ereignisse muß ich einige Mittheiliingeu über die
Stellungen des Feindes und der 3 . Armee einflechte» . Der
Kronprinz , deffen Hauptquartier sich in Sulz befand ,
halte in Erfahrung gebracht , daß Mac Mahon bemüht war ,

Die SciktiteuiiKauiet .
Von H . Waldemar .

( Nachdruck verboten .)
47) ( Fortsetzung.)

Mit Hilf « des herbeigeeilten Dieners entfernten wir
erst Eveline, die ohinnächtig niedergesunken war , ordneten
das Gemach und daun schickte ich de» treu ergebenen
Man » nach der nächsten Polizeistation , um den Thatbestand
aufnehmen zu lassen . — Schwere Tage und noch schiverere
Wochen folgten diesem ereignißvolle » Tage . Gustav
wurde in aller Stille beigesetzt, während Eveline in den
heftigsten Fieberphantafien lag . Endlich — ich hatte
bereits alle Hoffnung aufgegebe » — siegte ihre jugend¬
liche Kraft über die tückische Krankheit ; sie genas , wenn
auch sehr langsam, zu neuem Leben . Mir sollte sie
trotzdem unerreichbar bleiben , zwischen uns stand Gustavs
blutiger Körper , wie er auf den Teppich gesunken war.
Sie litt eS, daß ich sie mit der ausgesuchtesten Aufmerk¬
samkeit umgab, daß ich stuudenlang »eben ihrem Lager
saß, doch ich merkte bald , daß sie vor jeder Berührung
schaudert«, jede« Alleinsei» auSwich . So ilahm ich mir
deu» endlich »ach langem, verzweifluugsvollen Kampfe
de« Muth, dieser unklaren Situation eilt Ende zu machen.

„Du bist jcht völlig genesen , Eveline, " sagte ich
eine» Tage» z» ihr , „ und bedarfst meiner nicht mehr .
Sv kan« e» nicht weiter gehen, wir reiben uns Beide
« 4 «tma» | » erreichen. Du kannst den Gedanken

fortgesetzt Verstärkungen heraiizuzieheii und wollte deshalb
den gewaltige » Kampf gegen die äußerst feste und
günstige Stellung der Franzosen erst dann beginnen , wenn
das 11 . Armee - Korps unter General -Lieutenant von Bose in
die beabsichtigte Schlachtlinie eingerückt war . Von einem
schwer verwundete » Zuaven - Offizier , der nach beendeter
Schlacht drei Tage mit mir in demselben Raume lag , erfuhr
ich Näheres über die Streitkräfte , die dem Marschall am
6 . August zur Verfügung standen . Nachdem die geschlagene
Division Donay , unter Führung des Generals Pell « , Hagenau
erreicht hatte , wurden hie Truppen per Bahn bis in die
Nähe von Wörth befördert ; zu dieser Division gesellte sich
noch eine Division vom 7 . Korps unter Konseil - Dumednil , so
daß Mac Mahon zehn Infanterie - und fünf Kavallerie - Bri¬
gaden unter seinem Befehl vereinigte . Ferner hatte Napoleon
am Abend des 5 . August den Marschall benachrichtigt , daß
auch das 5 . Korps , unter Failly , zu seiner Disposition ge¬
stellt werde . Hocherfreut über diese bedeutende Verstärkung
soll Mac Mahon ausgerufen haben : ,Messieurs les Prussiens ,
je vous tiens !' ‘ Dann telegraphiere er an General Failly
die Aufforderung , so bald als möglich mit seinem Korps zu
ihm zu stoßen . Aber Failly . dessen Korps weit auseinander -
gezerrt war , und der befürchtete , von . Zweibrücken aus selbst
angegriffen zu werde » , beschränkte fich darauf , nur der
3 . Division , die bei Bitsch stand , zu befehlen, am andern
Tage » ach Wörth abznmarschiren . Demnach erhielt Mas
Mahon die Verstärkung durch das 5 . Korps nicht , und nur
diesem Umstande hätte » die Prussiens den Sieg bei Wörth zu
verdanken , versicherte mir sehr erregt der nervöse Zuavcn -
Osfizier . Uebrigens hat sich Mac Mahon über de» Anmarsch
und die Stellungen der 8 . Armee völlig im Unklaren
befunden , und erwartete , beispielsweise, von Norden angegriffen
zu werde » ; er beging denselben mibegreiflichen Fehler wie
Donay bei Weißenburg , und unterließ es , sich durch weit vor¬
geschobene Kavallerie - Patrouillen von den Bewegungen und
der Stärke des Feindes Kenntniß zir verschaffen. Die Auf¬
stellung der Franzoseir am 6 . August war folgende : Auf
dem linke» Flügel stand die 1 . Division ( Ducrvt ) in paralleler
Richtung der Straße Froschwiller - Reichshofen , später nahm sie
durch eine Rechtsschwenkung bei Fröschwiller Stellung . Da «
Zentrum bildete die 3 . Division ( Raonl ) in Fröschiviller und
Wörth . Dieser tapfere General , der in der Schlacht seinen
Tod fand , leistete den zähesten Widerstand und hat dem 5 . Corps
fürchterliche Verluste gekostet .

Den rechten Flügel bildete die 4 . Division (Lartigue ) von
Elsaßhausen bis Albrechtshauserhof , durch vorgeschobene
Bataillone den Niederwald festhaltend , später stand diese
Division in zurückgebogener Flanke MorSbrun » gegenüber .
Hinter dem rechten Flügel stand die 1 . Division de« 7 . Korps
(Conseil - Dumesnil ) und als Reserve hinter dem Zentrum die
2 . Division des 1 . Korps (Pellä ) . Die Kavallerie war hinter
dem Zentrum und dem rechten Flügel plazirt .

Auf - deutscher Seite bildete den rechten Flügel das
2 . bayrische Korps , während das 1 . bayrische Korps Befehl
hatte , seine» Marsch » ach der Mitte zu gegen Preuschdorf zu
dirigiren , wo da« 5 . Korps gegenüber von Wörth stand .
Das 11 . Korps , den linken Flügel bildend , sollte von Sulz

nicht banneu , daß ich , wen » auch indirekt nur , Schuld
habe an Gustavs Tod und glaubst Dich von mir wenden
zu müssen ; ich mahne Dich nicht an Deine Liebe , denn
— ein Opfer würde ich niemals annehmen , auch will
ich Dir nicht vorwerfen , daß auch Du Deineit Theil ge¬
habt au dem , was er uns vorgehalten hat , und ich will
Dir nnr sagen , daß ich es habe kommen sehen , daß sei »
Tod , anstatt uns zu verbinden , uns trennen würde . Ich
gehe , mit blutendem Herzen reiße ich mich los , weil ich
es für das Beste erkannt habe . Suche Du bald zu ver¬
gessen und de« Lebens wieder froh zu werden — fern
von mir , Lebe wohl !

"

„Du hast recht , Otto,
" erwiderte Eveline apathisch ,

„ Dein Bruder steht zwischen mir und Dir , zwischen jedem
Wort , zwischen jedem noch so armseligen Liebeszeichen ;
ich kann Dir ohne Schauder nicht angehören , Deine Hand
nicht berühren , deshalb ist es besser, wir trennen uns .
Lebe wohl und verzeihe mir , wenn Du kannst !

"

So schieden wir , die wir uns leidenschaftlich liebten ,
ich mit Verzweiflung im Herze », sie mit für mich so
schmerzlicher Gleichgültigkeit .

Jahrelang vernahm ich nichts von ihr ; ich lebte
zurückgezogen , einem Einsiedler gleich , auf unserm Stamm¬
schloß und vergrub den reichen Quell meines Empfindens
in meiner Brust , oder schüttete denselben über meines
andern Bruders einziges Kind aus . Albrecht mochte
zehn Jahre zählen , da erhielt ich plötzlich ohne jedes
vermittelnde Wort Eveliues Lermählungsauzeige mit dem

gegen Holschloch und Sarburg , und das Werder ' sche Korps
von Aschbach gegen Hohweiler und Reimerswüler vorrückeu.

Wie schon erwähnt , begannen bei Tagesanbruch am 6.
August kleine Scharmützel ; der Borposten - Kommandeur ,
Generalmajor Walther v . Montbary , hatte den Auf¬
trag erhalte » , scharf zu beobachten , ob der Feind zum Auf¬
bruch rüste , und ihn diesem Falle in festzuhalten . v . Montbary ,
mit dem Wesen der Franzosen zu wenig vertraut , hielt die
große Beweglichkeit im französischen Lager für ein Zeichen»
daß der Feind abziehen wolle und eröffnet « ei » ziemlich leb¬
haftes Feuer , an dem sich auch die Vorposten - Batterien be¬
theiligte » . Nun griffe » auch die Bayern , die Befehl hatten ,
ku * dann vorzugehen , wenn sie lebhaften Geschützdonner
hörten , in « Vorpostengefecht ein . Da sich aber herausstellte ,
daß die Franzosen Stand hielten , und die Linie Fröschwiller -
Morsbrun » mit allen Waffengattungen stark besetzt war , so
gab Geuerallieutenant v . Kirchbach um 8 Uhr Befehl , den
Kampf einzustellen . Die Bayern hatten sich aber bereits zu
fest verbiffe » , und auf dem linken Flügel gingen vorgeschobene
Theile des 11 . Korps ebenfalls zum Angriff vor , weßhalb fich
Kirchbach gezwungen sah , an den Kronprinz zu berichten, ein
Abbrechen des Kampfes sei nicht mehr möglich, ohne sich der
Gefahr ausznsetzen , daß eine Einstellung des Gefechts als eine
Niederlage der Deutschen auf französischer Seite gedeutet
würde .

Nun ertheilte der Kronprinz den Befehl , den Feind so
lauge zu beschäftigen und hinzuhalten , bis das 11 . Korps ,
da« sich in Eilmärschen nähere , auf dem linken Flügel einge¬
troffen sei .

Demnach begann der Kampf aufs Neue im Zentrum ; um
10 Uhr hatten sämmtliche vierzehn Batterien des 5 . Korps
das Feuer eröffnet .

U »> 11 Uhr befahl Kirchbach der Avantgarde , Wörth zu
nehmen und sich aus de » jenseitigen Vorbergen festzusehen.
Leider mußten wir mit leerem Magen und gäazlich durchnäßten
Kleidern und Mänteln , die an Gewicht bedeutend zugeiiommen
hatte » , zum Angriff schreiten . Ich besaß » och zwei hart -
gesotteue Eier , von denen ich eins meinem liebe» Kameraden ,
Lieutenant Schmidt , verehrte , der dafür sein letztes Stückchen
Speck mit mir theilte .

Ru » muß ich aber den Leser mit pieiliem Bursche» be¬
kannt machen , weil dieser wackre , gute Kerl mit meinen
Feldzugs - Erinnerungen eng verwachsen ist . Er hieß Krause ,
und wurde später allgemein nur „ Major Krause " genannt .
Diese Rangerhöhung verdankte er jedoch nicht seiner Tapferkeit ,
er besaß leider eine Schwäche , die für de» Feldsoldateu nicht
ganz passend ist ; hätte Krause die schone » Worte gekannt :
dulee est pro patria mori , so würde er trotzdem die süße
Gewohnheit des Lebens bei Weiteui vorgezogen haben .

Nachdem der Befehl zum Vormarsch gegeben war , reichte
mir mein Bursche treuherzig die Hand » nd sagte wehmüthigen
Blicks , der durch eine Thräue verschleiert war : „ Leben Sie
wohl Herr Lieutenant , wir sehen uns nie wieder ! "

Um seine weiche Stiiumnng etwas zu stähle» , schnauzte
ich ihn an : „ Schämen Sie sich , Krause , sykleiumüthigzusei »,
und nun scheren Sie sich in 'S Glied ! "

Baroit v . Waldheim , Ihrem Bnter , Baronesse . Au der
Stärke deS Schlages , deu diese Nachricht auf mich aus¬
übte , konnte ich betnessen , wie groß die Hoffunnge » waren
die ich noch immer , mir selbst kaum bewußt , gehegt .
Dann erhielt ich die Anzeige von der Geburt eines Sohnes
und nach mehrere » Jahren die Ihrige ; zugleich mit
letzterer ein Schreibe » von ihrer Hand , tvorin sie mir
inittheilte , sie habe in Erinnerung der einzigen glücklichen
Stunde ihres Lebens ihre Kinder Olto und Evelüie
genannt . Ueber das Berhältniß Ihrer Mutter zu ihrem
Gemahl wage ich keine Bemerkung zu machen , da ich z«
wenig unterrichtet war ; nur ein einziges Mal sah
ich meine unvergeßliche Braut , von ihr selbst unbemerkt ,
und schöpfte alt ihrem Attblick neuen Muth zu meinem
ferneren , einsamen Leben . Damals reiste auch der Ent¬
schluß in mir , im Andenken an sie oder zitr Sühne einer
Schuld , die ich nicht begangen , deren Folge ich aber
tragen mußte , das Erbe , daß sie mit meiner Hand
empfangen sollte zwischen ihrer Tochter und meinem Neffen
zu theileu , in der Art , daß Sie als Herrin hier einziehen
sollten . — That ich unrecht , eine etwaige HerzenSregnng
beider Betheiligteu dadurch zu beeinflussen , so verzeihe «
Sie einem schwergeprüften Manne , der nicht ohne de»
Versuch , zu sühnen , aus dieser Welt schÄde« wollte .
Mein letzter Seufzer wird ein Gebet sei« für Ihr und
mestteS Neffen Glück !

vkw, Gras Mt WXWtfL
(Fortsetzung ftsigtJ
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.
* Kornßerg , 2 . Aug . Gestern vor 25 Jahren wurde

hier i» Folge des deutsch -französischen Krieges ein . Unter »
stützungsverein " gegründet . An dessen Spitze standen die
Herren Bürgermeister Haas , Apotheker Dr . Klauprecht , Fabri »
kant Reinhardt Müller und Dekan Schmidt . Jede bedürftige
Frau eine» im Kriege befindlichen Soldaten sollte vorerst eine
monatliche Unterstützung von 8 Gulden erhalte » . — Gleich¬
zeitig wurde wiederholt die Orgaiiifation einer SicherbeitS »
wache und eines Wehrvereins angeregt . Mit dieser Sicher -
heitSwache gegen herumziehendes Gesindel und etwa auf .
tauchende Marodeure ist es indessen zn nichts geworden . Hiezu
wird bemerkt : » Wir wollen nur hoffe» , daß man eS später
nicht zu bereuen hat , diesem Institute nicht mehr Aufmerk¬
samkeit geschenkt zu haben ; an waffeukundigen , entschloffenen
Männern hätte eS in Hornberg gewiß nicht gefehlt . " Mit
ihrem Wehrverein müssen die Stockacher und Radolfzeller be¬
deutend energischer vorgegangen sei» , als die Hornberger , denn
es wird zu gleicher Zeit aus Stockach berichtet , daß von Seiten
tteS großh . Ministeriums dem dortigen Wehrverein 100 Stück
Gewehre , 1000 Patronen und 1200 Zündhütchen zngefagt
wurde » , welche i» Rastatt in Empfang zu nehmen waren .
Auch die Stadtgemeinde Radolfzell erhielt von der Kriegs¬
verwaltung Gewehre für die Schutzmannschaft . Die Schutz«
Mannschaft war hauptsächlich aus der Feuerwehr gebildet .

* Kornkerg , 2 . Aug . Letzten Mittwoch feierte Alt -
gründlebauer La üble und seine Ehefrau in voller geistiger
und körperlicher Frische die goldene Hochzeit . Von S . K . H .
dem Großherzog erhielt das Jubelpaar ein Geldgeschenk von
30 Mark , welches demselben nach der kirchlichen Feier durch
den großh . Herrn Oberamtmann N u h b a u m mit einer kurzen
Ansprache überreicht wurde . Von Seiten der evang . Kirchen¬
gemeinde wurde dasselbe mit einem hübsch ausgeführten Er -
innerungS -Diplom erfreut . Herr Lauble bekleidete 26 Jahre
laug in der Gemeinde Reichenbach das Amt des Waisenrichters
und 17 Jahre da» des Gemeinderechners . Er ist geboren am
27 . Juli 1817 und feine Ehefrau am 25 . August 1820 .
Von den Kinder » sind noch 6 am Leben , 26 Enkel und 5
Urenkel .

* Fennenvronit (A . Triberg ), 2 . Aug . Wie wir er¬
fahren , faßte der Gemeinderath von Ev . Teunenbronn den
Beschluß , daS Schulgeld vom 1 . Mai 1896 an auf die Ge¬
meindekaffe zu übernehmen .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 3 . Aug .

= r Das Iiadische Landeskriegerfest hat heute Morgen
mit der Sitzung der Zentralvertretung , dem darauffolgenden
Festesten und der Abgeordneten - Versammlung seine» Anfang
genommen . Schon sind eine große Zahl Festtheilnehmer von
Auswärts angelangt und die Straßen der Residenz im Flaggen »
« nd Guirlandenschmuck . Ueber den Verlauf des ganzen Festes ,
dem hoffentlich auch die Regenschauer wenig Abbruch thun
werde », werden wir selbstverständlich einen ausführlichen Bericht
folge » lasse».

— Der Zutritt zu « Mititärkouzert im Stadtgarte » ,
welches morgen , Sonntag , Nachmittag von der Kapelle des
1. Bad . Leib - Dragoner -RegimentS unter Direktion des Stabs -
trompeterS W . Ra decke nach Beendigung des FestzngeS ver¬
anstaltet wird , kostet für Abonnenten 20 Pf . und nicht, wie
in der Ankündigung angegeben , 30 Pf . , worauf hier beson-
grrs hingewiescn sein soll.

— Die Banda Municipale di Pratola ans d'e»
Abruzzen , deren erstes Konzert im Karlsruher Stadtgarte » so
erfolgreich ausgefallen ist , veranstaltet , wie uns mitgetheilt
wird , vor ihrer Heimreise am 14 . August ein Abschiedskonzert
daselbst , das sich hoffentlich wieder eines regen Besuches zn
erfreuen haben wird . DaS italienische Orchester hat ans seiner
Kunstreise in Köln , Aachen , Berlin , Danzig , Königsberg ,
Posen , Breslau , Leipzig ic. mit stets steigerndem Erfolge
tonzertirt und überall das lebhafteste Jntereffe erweckt . Da
für das hiesige Konzert ein vollständig neues Programin anf -
gestellt ist, finden selbst Jene , die dem erste» Konzert bei¬
gewohnt haben , ihre Rechnung .

tt Kokdeue Medaille . Auf der kürzlich in Hagen
in Westfalen stattgehabten . Kochkunst , und Fach¬
ausstellung " wurde der hiesigen Firma Junker u . Ruh
für ihre Gasherde « und Gaskochapparate die
goldene Medaille zu Theil . Voriges Spätjahr erst hat
bekanntlich dieselbe Firma auf einer ähnliche » Ausstellung in
Frankfurt a . M . de» Ehrenpreis und die goldene Medaille
davoiigetragen , so daß wir wohl Ursache haben , uns der An¬
erkennung zu freuen , welche der heimischen Industrie aus alle»
Ausstellungen im Reiche gewidmet wird .

8 Ittuduuterschlagung . Einem Mädchen in der Augusta -
straße kam am 28 . v . M . im Schützenhaus ein goldenes Arm -

! band im Werthe von 12 M . abhanden . Das Armband war auf
den Tisch gelegt worden , dürfte aber auf den Boden gefallen
sein. Trotz sofortigem Nachfragen wollte daflelbe Niemand
gefunden haben . Inzwischen hat sich ergeben , daß eine Kellnerin
daffelbe gefunden , aber de » Besitz deflelben geleugnet hat . Der
Schmuckgegenstand wurde gestern in ihrem Besitz gefunden ,
weshalb sie sofort aus der Stelle entlaffen und verhaftet wurde .

8 Uetmg . Am 23 . v . M . wurde eine Kellnerin in
der Amalienstraße um den Betrag von 3,72 M . dadurch
betrogen , daß ein Fremder zunächst für 72 Pf . verzehrte und
der Kellnerin dabei vorspiegelte , er sei Beamter und habe sein
Portemonnaie vergeffen , wodurch er sie bewog , daß sie ihm
noch 3 M . zu der Zeche lieh . Der ihr unbekannte Gast hat
seither nichts mehr von sich hören lass: , : .

8 ßingefange « . Am 9 . Mai d . I . ist einem Buch¬
halter in der Göthestraße ein Papagai im Werthe von 150
Mark entflohen . Inzwischen hat sich ergeben , daß derselbe
von einem Landwirth in Beiertheim im Felde zwischen hier
mb Beiertheim eingefangen worden ist.

. 8 Dievstähke . Einer Kellnerin in der Durlacherstraße
{ wurde am» unverschlossenem Zimmer ein Dauieuregenschirm im

Werthe von 10 M . entwendet . — In ' der Nacht vom" 23 .
aus 24 . v . M . wurde » aus einem Neubau in der Hardtstraße
einem Blechner 2 Stück Eisenblech im Werthe von 4 Mark ,
und in der Zeit vom 30 . v . M . wurde einem Maurerpolier
au » Daxlanden aus dem gleichen Neubau ein Maurerhammer
im Werthe von 1 ,M . 40 Pf . entwendet .

8 verhaftet wurde heute Hierselbst ein Schreiber von
hier , welcher von der großh . Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen Unterschlagung verfolgt wurde .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

war Verkehr in Bad . Brauerei - Aktien zu 47 .50 pCt . , Mann¬
heimer Dampfschleppschifffahrts - Atien zu 125 .25 und Pfälz .
Preßhefen - Fabrik - Aktien zn 130 pCt . Begehrt blieben : Pfälz .
Hypothekenbank - Aktien zu 173 , junge zu 171 .25 , Chem .
Jndilstrie -Aktieu zu 129 .50 ( 4 - % pCt .) WaghäuSler Zucker-
Aktien zu 64 pCt . (4- 1 pCt .), Ganter Brauerei zn 124 '/,
(4 - '/, pCt .) — Werger Brauer - Aktien notiren 73 '/, pCt . bez .

Mannheimer Getreidebörse . Durch höhere Weizen -
forderuugen stockte gestern der Verkehr . Umsatz blieb beschränkt.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Marburg , 2 . Aug . Der Flügeladjntant de« Kaisers

telegraphirte hierher an die Hinterbliebenen von
Sybel 's : Der Kaiser und König haben mit großem Be¬
dauern die Nachricht von dem Ableben Ihres Herrn Vaters
empfangen und mich beauftragt , Euer Hochwohlgebore » seine
aufrichtige Antheilnahme auszusprechen . v . Kalkstein . —
Fürst Bismarck telegraphirte : » Mit der herzlichsten Theil -
nahnie erhalte ich die unerwartete Nachricht von dem neue»
Verlust in der Zahl meiner politischen Mitarbeiter und be -
freundeteu Altersgenossen . "

Ilerlin , 2 . Aug . In dem Nachruf , welche » der
. NeichSauzeiger " Heinrich v . Sybel widmet , heißt es
n . a . : Mit ihm verliere die Wissenschaft einen ihrer hervor -
ragendsten Förderer , der Staat einen seiner verdienstvollsten
Beamten . Der Nachruf gedenkt seiner wissenschaftlichen Lauf¬
bahn , erwähnt seine 1875 erfolgte Bestallung zum Direktor
der Staatsarchive und des geheimen Staatsarchives und sagt
dann : . Die Verdienste , die er sich in dieser Stellung um die
Organisation der Staatsarchive sowie um ihre erleichterte
Benutzniig und Verwerthnng erworben hat , haben in
vollem Maße den Erwartungen entsprochen , die an
eine Berufung zu diesem Zwecke geknüpft worden

waren . Als Zeichen Allerhöchster Würdigung dieser Ver¬
dienste wurde er im Jahre 1878 zum Geh . Oberregiernngs -
rath , im Jahre 1883 zum Wirkt . Geh . Oberregierungsrath mit
dem Range eines Raths 1 . Klaffe ernannt und im Jahr 1887
durch Verleihung des Sterns znm Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub ausgezeichnet . Aus Anlaß seines an ,
29 . April vor . Js . begangenen 50jährigen Dienstjnbiläums
wurde ihm der Charakter als Wirll . Geheimerath mit dem
Prädikat . Erzellenz ' verliehen . Durch die Tiefe und Gründ¬
lichkeit seiner Forschungen , durch den Ernst , mit dem er die
historische Wahrheit an 's Licht zu ziehen suchte, und durch seine
unübertroffene Kunst der Darstellung hat sich Heinrich v . Sybel
in der deutschen Geschichtswissenschaft einen u » vergä » glichen
Namen gesichert, nicht minder aber werden König und Vater¬
land diesem geistvollen Vertheidiger preußischer Politik , dem
glänzenden Verfechter der Ehre und des Ruhm « des Hohen -
zollernhaufeS »nd dem einstigen sieghaften Vorkämpfer für
Deutschlands Einigung unter Preußens Führung ein dankbares
Andenken bewahren . "

Areska « , 2 . Aug . Felix Dahn wurde gestern zum
Rektor der diesigen Universität erwählt .

Petersburg , 2 . Aug . Es wurde ein Gesetz publizirt
betreffend die Bestätigung der Statuten des in Petersburg
befindlichen medizinischen Instituts für Frauen .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 3 . A»g . Der „Lokaliuizeiger " meldet
ans Hamburg : Das Hamburger Vollschiff „Fanny " ,
von hier nach Jquique unterwegs , ist nnweit Aneud
Chiloe aus hoher See aufgerannt . Die .Mannschaft
wurde gerettet .

Graz , 3 . Aug . Anläßlich des von gestern bis
znm 7. d . M - stattfindendeil Bundesfestes des dentschen
Radfahrerbnnves ist die Stadt festlich geschmückt .
Etwa 1500 Radfahrer sind ans Deutschland und
Oesterreich eingelroffen .

Budapest , 3 . Aug . Die gestrige Erstausführung
der „Weber " von Gerh . Hanptmanu in der Ofener
Arena verlief unter stürmischen Demonstrationen der
maffenhaft erschienenen Sozialdemokraten . Nach Schluß
der Vorstellung marschirten die Arbeiter nnter dem
Gesang der Arbeiter - Marseillaise ab . Die Weiter -
anfführuug der „Weder " dürfte polizeilich untersagt
werden .

Herknlesbad , 3 . Aug . Im Knrsaale entstand
zwischen zwei Touristen ein Streit , welcher bald in
Thätlichkeiten ansartete , wobei sich die Kurgäste in
zwei Parteien theilten . Ein starkes Gendarmerie -
Aufgebot mußte mit blanker Waffe einschreiten . (Der
Kurort Herknlesbad liegt bei Mehadia im ungarischen
Koinitat Krasso Szöreny. D . R .)

Belgrad , 3 . Aug . Rach Berichte », welche ans
griechischer Quelle stamme », wäre die makedonische
Bewegnng nach dem Epirns gepflanzt worden . In
Argyrokastron sollen Türke » «nd Christen handgemein
geworden sein , wobei der griechische Metropolit er¬
schlage» wnrde . Die Bestätigung dieser Nachricht
fehlt noch .

Paris , 3 . Aug . Der „Figaro " veröffentlicht

einen heftigen Artikel über die Erpedition auf Ma¬
dagaskar . Es scheint, daß das genannte Blatt die
Regierung mit Enthüllungen bedrohen will , welche i«
ganzen Lande einen Entrüstungssturm Hervorrufe «
würden .

Familieuuachrichte » .
Auszug « ns de » StandesSücheru Karlsruhe .

Geburten : 30 . Juli . Max Engen , Vater Engen
Stöhr , Schirmmacher . 31 . Karl Hermann , Vater Balthasar
Stuck , Eisenbahnhilfrschaffner . 1 . Ang . Frieda Anna , Vater
Kurt Gloel , Weibgerber . — Walther Karl Gustav , Bat «
Karl Gaffer , Kanzleiasfistent . — Leopold , Vater Leodegar
Götz , Taglöhner . — Karl , Vater Fidel Fischer . - Weichen¬
wärter . 2 . Elise , Vater Leonhard Holzer , Wagenwärter »
gehilfe .

Eheanfgebote : 1 . Aug . Anton Finsterle von Gun »
»ingen , Bahnhofarbeitcr hier , mit Regiue Kraft von Lauten »
bach . 2 . Philipp Schalter von Heidelberg , Glafernieffter hier ,
mit Karoline Lnfly von Durlach . — Ernst Straßacker von
Eßlingen , Ciseleur in Altenstadt , mit Bertha Rapp von
Pforzheim .

Todesfälle : 31 . Juli . Karl Bürck , Kutscher , «in
Ehemann , alt 50 Jahre . — Mathilde » alt 2 Monate 14 Tage ,
Vater Karl Kunze , Lokomotivheizer . — Karl , alt 5 Monate
14 Tage , Vater Hermann Mayer , Bahnhofarbeiter . — Emilie
Fränkle , Dienstmädchen , ledig , alt 18 Jahre . 1 . Aug . Elisa »
betha Popp , alt 75 Jahre , Wittwe des KassendienrrS Heinrich
Popp . — Karoline Roth , alt 72 Jahre , Wittwe bei Ob ^r »
forstraths a . D . Ferdinand Roth . — Wilhelm Herm . Israel ,
Kutscher , ledig , alb 25 Jahre . — Otto , alt 5 Jahre , Master
Johann Hennrich . Wagner .

Auswärtig « Todesfälle .
Bads » . Theresia Hammer Wive . geb. Rettig , 70 I . a .
Lichteulhal . Clemeutine Christ geb . Falk .
Konstanz . Juliana Buchmann geb. Brau » , 37 I . a .

- Wnfserstnnd des Rheins .
Warnu , 3 . August , Mrg «., 3,88 m , gefallen 8 cm .

Militär -Schwimmschuke . Wafserwärme 16,5 Grad .

Telegraphische Kursberichte

Oesterr . Kreditaktien
Oesterr . ,Staatsb . -A .
Lombarden
37 ° Port,ig . St .-Anl .

vom 3 . Anglist . .
Franffnrt » . M . (Änfangskurse ).

336 %
360 . -

95 Vs
27 .-

Tvvrttiffnit it .
Wechsel Amsterdam 108 .65

„ London 20 .445
„ Paris 81 .—
„ Wien 168 :42

Pnoatdisconto l 5/s
Napoleons 16 .24
4° 'o Deutsche ReichSanl . 105 .85
3 »/o „ „ 100 .05
4°/o Preuß ConsolS 105 .25

Egypter
Ungarn
Disconto Coni .-A
Gotthardbahn -A .

Tendenz : schwach .
M . ( Schlnbkurse 1 ., 2 Uhr 37 Mi » .)

104 .85
103 .85
819 .70
164.70

Frankfurt » .
4°/» Spanische Ext .
5°,o Zolltürken
l °/o Türk . Obl . D .
47 ° Ungarn
57 ° Argentiner" 7 ° Mexikaner

47 ° Bad . St . -Obl . i . G . 104 .25
47 » „ „ i . Mk . 165 .25
57 „ Griech. E . B . 33 .20
47 ° y Monopol : - 38 .—
57 ° Italien . Stellte . 89 .30
47 « Oest. Golhrente . 104 .—
47 *7 ° „ Silberrente 85 .40
57 ° „ 1810er Loos« 133 .10
47 - 7 ° Portugiese » . 41 .20
III. Orieiitanleche .68 .10

M . (Schlnstkurse IL, 3 Uhr — Win,).
66 .—

101 .90
25 .62

103 .80
57 .80
92 .

Berliner Hande !sges .-Akt . 159 .—
Darnistädter Bank - , J 56 .20
Dentsche Bank - „ 195 .20
Diskonlo -Commandit 219 .60
Dresdener 163 .90
Oesterr . Länderbank 2347 <

* Credit „ 336 V»
Hessische Lndwigsb . 119 . 20
Lombarde » 95 5/,

Staatsbahu
Elbthalaktien •' '

Schweizer Stordostb .» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt.
Disconto - Conunaildit
Staatsbahu
Lombarden
Tendenz : schwach.
Russen

Kredit -Aktien
Disconto - Connnandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Loinbarden
Marknoten
4°/° Ungar »

37o Rente
Spanier
Türken

Berlin sAnfangsknrse ).
248 .80
219 .50
180 .90

46 .90 .
Wie » ( Vorbörse ) .

Russische Stolen
Lanrahütt «
Harpener

402 .62
431 .70
111 .20
59 .47

123.30
Part ».

Papierrente
Oesterr . Kroneureilt «
Länderbank
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest.

102 .37
. 657s

26 .12

3°/° Portugiesen
Banque Ottoman .
Rio Tinto

3597 .
■2547 .
141 .50
94 .20

188 .40
62 .10

105 .85

336V«
219 .40
359 '/,
957«

219 .25

219 .25
136 .70
t §6 .75

W0 .S0

m75
100 —

.28 '/.
7d0 .—
448 .—

8omm8p8iEs ä 65 pfg . per
LLeviotS uuä Büxk ’m b Lik - 1.35 per Aster
doppeltbreit, nadelfertig und garantirt waschächt , ver¬

senden in einzelnen Metern portofrei ins Hane
Tucli-YersaDdtgescMft OETTINGER Ä Co., PranMürt a. M.

1 Muster -Auswahl umgehend franoo. — » »

Bedentendstes Special - Geschäft
in Passementerle , Hesatt - Stoffen aller Art (wie
Sammt, Peluohes, Merveilleux , Surah, Taffet, Maries Damass^e),
abgepassten TaUlengarnltnren in Seide und mit Perlen .
SontaehebestUnen , Pafflttzen , Tressen , Knöpfen ,
allen Näh - Utensilien , Corsets etc . , Tapisserie -
franzen , ferner in allen Woilwnnren , Weisewaaren ,
Strümpfen , Handschuhen , Cravatten , Fächern ,
käustliohenBlumen ,VaseHu .vielenFantasie -Artik .eln .

en gros. JulittS Stl ' aUSS , en detail.
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasse 148,

^ ^ ^



Nr. 180. _
Bekanntmachung .

Die Maul- und Klauen¬
seuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnih , daß das Großh . Bezirksamt
Rastatt , nachdem die Maul- und
Klauenseuche im dortigen Bezirk er¬
loschen ist, die für den Bezirk Rastatt
in obigem Betreff »„geordnete » Schutz -
maßrcgcln wieder aufgehoben bat.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1895 .
Großh . Bezirksamt .

Schupp . •

Badische PreNe .

AritcktrzkbUz .
Die Glaserarbeit fsir daS Erb -

- rasth. PalaiS soll auf Einzelpreise
vergeben werde » . .

Zu jedeui Stockwerksfenster ist ein
Modell in der Ausführungsgröße
gefertigt und am Baue angeschlagen .

Wegen Besichtigung der Modelle
und der Zelchnungen wende man sich
an Architekt Hafner , der ans dem
Baubureau (Herrenstraße 45. 2. St .)
zu den übliche» Bureaustunde» die
nöthige Auskunft geben wird. Da¬
selbst sind auch die Angebotsforinulare
zu erheben .

Angebote sind bis zum 17 .
August, Nachmittags 12 Uhr
spätestens beim Sekretariat der
Großh . Baudirektion ( Münzgebäude)
einzureichen . Zuschlagsfrist3 Wochen.

Karlsruhe , den 2. August 1895.
Grosth . Baudirektion .

Dr . I . Durm .
11239 .3 .1 Martin.

Neuheit ! Neuheit !

Granat-Splitter,
Spezialität—Cafegebäcfc— Spezialität
empfiehlt die

Brod - » Feiilbäckekki
von

Carl Wilsen
19 Wilhclmstr . 19 .

Auch find sie in Ständen ans
dem Festplatz u . Sallenwäldchen
z« haben. 11264 .2 .1

Bitte ans die Firma zu achten.

unfibertrofien !

Kahlkopf : ^ 0 ,di«Mglück -
I liehen Meneehen mit ihrem
| herrlichen Haerwncbe !
I Arit . Machen Sie nur nicht
I eolch’ büaea Qeaiebti Ihnes
\ tat aehr bald geholfen ! Ge-

__ I*brauchen Sie Outbler ’a Ger -
«nania -Pomads , welche eich atets in meiner Praxi *
glKoaend bawührt hat und da« Vorzüglichste zur
Förderung und Erlangung eine * schönen Haar *
und Bartwuchses i*i. Achten Sie aber bei den
häufigen Nachahmungen darauf , das« der Name
*H* Gntbier“ auf jeder Bilehae steht da leb nurdies Fabrikat garantiren kann .

- Kahlkapf . Wo kann ich denn Gntbtor ’f
Oermania -Pomade wirklich echt kaufen ?

Ar a t : Direct durch II. Gutbier 'a Kosmettaaöe' Officin, Berlin , Bernburgersts Ö, sum Freies
swa 1 Mk.

" "

oder in Karlsruhe bei den Herren
H. Bieter , Kaiserstrasse 223 , und
Adolf Dürr , Waldstr . 39 . 9468. 13 .4

limB .bb . l

Hausier-viirneir
für einen leicht verkäufliche » LebenS-
mittelartikel gesucht. Täglicher Ver¬
dienst durchschnittlich Mk 3-—. Näh .
in der Exped . der „Bad . Presse"
Unter Nr . 11968 .

Leichter Nebenverdienst .
Gesucht an allen Orten v. e. alten

solid. Hambnrger Hause respect .
Herren z . Werk . v. Cigarren an
Private, Wirtbe re. Vergüt, bis M.
3390 ob. hoh . Prov. Bew. u . 8od. 1
an siolar. Eialer , Hamburg . 11168

No English Services
Sarins taweh

Damen Müntel -Lager
M

.
Becker

,
empfiehlt

Staubmäntel , Capes , Blousen, Unterröcke, Regenmäntel, Zaquettes
in größter Auswahl zu billigen Preise ».

Colosseums- Garten.
Montag den 5 . August ,

Abends 8 Uhr ,
zur Frier der smvesenden Krieger- u . Militärvereine :

0r08868 patriotisches

Extra -MilitärConcert
gegeben von der vollständigen

Kapelle des 1 . bild Feld -Att. -Rgints . Nr. 14
Direktion : Königl . Mustkdir. U . I»isss .

Eintritt ä Person 29 Pfennig . 'MW
NB . Das Prograin m ist zu Ehren der Krieger und ehe¬

maligen Soldaten zur Erinnerung an die militärische Vergangenheit
besonders zusammeiigestelli. Es kommen u . A . historische Märsche,
geblasen auf 4 Kriegstrompeten und 4 Trompeten neuester Erfindung
mit Begleitung der Kapelle zum Vortrag.

' 11285 .2 .1

Mm̂ tbemM

HamborgVerein Ha»dl» ngs .
Commis von

1858.
Bezirk Karlsruhe .

Regeluiäßige Zusammenkunft
jede» Dienstag Abend 8 '/, Uhr .

Warnung .
Freitag Abend hat sich in der Nähe

des Bahnhofes ein schottischer
Schäferhund verlaufen . Derselbe
ist schwarz , hat weißen Hals und
Vorderfüße und weiße Schwanzspiße.

Wer über de » Verbleib des Hundes
Näheres weiß , wird gebeten , dies
gegen Belohnung nach Beiertheim ,
Rathhans 2. Stock mitzntheilen . Vor
Ankauf wird gewarnt .

Zur kostenfreien Besetzung
offener Stollen

im Comptoir , Laden , Lager oder für
die Heise erbietet Bich der Kauf¬
männische Verein zu Frank¬
furt (Main). — Jahresbeitrag für
auswärt, ordentl. Mitglieder 5 Mk.
Einsohreibgeld für etellesuchende
Handlungsgeliilfen (Nichtmitgl .)21/2M .
für 3 Monate . — Stellen besetzt 1894 :
2342 , seit 1864 ca. 32 000. 238 .12.12

üTIoidapofa/m ^

,Der Landmann als Iliierarzt
11,

bei den äußeren und inneren Krank¬
heiten fänuntlicher Hausthiere , nebst
einer Anleitung über Stallung, Fütter¬
ung, Pflege, über Altersbeskiminnng
der Hausthiere beim Kaufe mit den
darauf bezüglichen Bestimmnngen.

Von Dr. G. A . Müller
in Leipzig.

Preis gib. 5 Mk.
Zn beziehen durch Fr » Keiler

in Lichtenau (Baden)._ 11237

glitt u.
fa^onnirt,

bunt
gewebte

. Plüsche
(Moquettes),
abgepasste

Kameeltaschen
Plüschdecken ,
Leinenplüsche ,

Wotirebs, Granit u. Satins
Seiden - Plüsche ,

Kleider -Sammet (Velvet)
versende zu Fabrikpreisen direct an
Private . Muster (ranco gegen franco
E . Weegmaiin, Bielefeld.

Umfärbung in eigener Färberei»

l *r i vat -Entl » i mlnn g .
Damen finden bei strengster Dis>

kretion und bester Verpflegung Aus
nähme bei

Frau Ullrich , Hebamme,30, Karlsruhe .

Bremsenöl
empfiehltV. Spitz , Droperie,

Xtarlsrulie .
Niederlagen auf dem Lande werden

vergeben. 108H .3 .3

Pj.
aihmet

^ ( SOnvtt) /Uiui

12548 .17 .14

Kinderfrl , Stotzen
d . Hansfr ., Stubenmädchen, Kin-
derpfleg ., Jungfer» bildet d . FrLbel-
fchnle, Berlin , Wilhelinstr. 105 , in
1 */,— 4 monatl . Kursus aus . Jede
Schülerin erhalt durch die Schule
Stell. Auswärtige billige Pension.
Prospekte gratis . Herrschaften können
ohne Verinittelmigskosten jederzeit
enaagiren. 10771 .5 .2

Cafe , Wein - und
Bier - Restaurant .]

Wegen vorgerückten Alters ,
bin ick gesonnen mein Anwesen
i » ausgezeichneter Lage zu ver¬
kaufen, event . z» verpachten.
Für tüchtige W i r t s h l c u 1 1
(Metzger ) würde solches sichere
Existenz biete» . Bedingungen
günstig . Off. unter Nr . 11258
an die Exp . d . „ Bad. Pr .

" erb .

Restauration Haller,
Biktoriastrafie ,

empfiehlt sich den alten Bekannten
»nt einem guten Stoff Moninger
Bier , reinen Weinen , kalten und
warme » Speisen zu jeder Tageszeit,
wozu ergebenst einladet 11279

1. » aller .
Ein großer 2- lhüriger , gut erhaltener

Eiskasten |
zu Wirthschaftszwecken wird zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten bittet man
Kaiser - Allee 151 , parterre , zu senden .

Heiraths-Gesuch .
Für ein 26jnhriges Fräulein anS

guter Familie, häuslich und solid
erzogen , mit 5000 Mk . Mitgift soioit
und später das Dreifache , suche eine»
achtbare » Mau » , Lehrer und Beamter
bevorzugt .

Ernstgemeinle Offerte» , worüber
strengste Diskretion zugcsichert, erbitte
nnter A . B . 11265 an die Exped . der
„ Bad. Presse " gelangen zu lassen.

Zu Verkäufen :
Mein Rittergut

der schönsten fruchtbarsten Gegend
Schles. unweit Licgnitz , 10 Ml» , von
d . Bahn an Chaussee » hochherrschaftl .
Sitz , Areal 2500 Morg., davon 1700
Morg . best, tiefgründ . Wcizenboden,
300 Morg . Wiese, 300 Morg. älterer
Wald, Rest Teiche , Park rc . Die
26 vorhand. Gebäude sind sämmtlich
mass , Stall gewölbt. Brennerei zu
50000 Lit . Coiltingent , sch . Schloß
m . Thirrm u . 30 hohen Zimmern n.
Säleir entsp . d . höchsten Ans . (Photo¬
graphie zu Dienst .) , Fasanerie , schöne
Jagd , 24 Pferde, 140 Rinder, tobt
Jnv . kompl . drill . Ernte , flotter
Milchverkauf , tägl. 700 Lit. , jährl.
für 24000 M . , Gesaimnteinnahme
107— 110000 M . Rentabilität nach¬
weislich . Versicherung 547000 Mk.
Hyp . fest nnd will ich für den festen
Preis v . 800000 M. bei '/« Anzahl,
verkaufen . Agenten streng verbeten.
Nur , ernstl. Refl. erfahr , d . Näh. d .
meinen damit beauftragt . E . Hähnel ,
Miihlenbesitzer und Photograph in
Ebersdorf b . Sprottau i . Schl .

Haus -Verkauf.
In Durlach ist ein in Mitte der

Stadt gelegenes , gut rentables Wohn¬
haus mit großen Räumlichkeiten, zu
jedem Geschästsbetrieb geeignet, zr,
ocrkaiifeir. Näheres in der Expedit,
der „ Bad . Presse" mit . Nr . 11281 . 3 .1

Eine 8 Jahre alte

Schwarzbrauustute,
170 Cent, groß , gut zugeritten, wird
für den Preis von 500 Mk. abgegeben .
Zu erfragen in der Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr. 11261 ._ 2.1

Tafelblavier,
zum Lernen ganz gut geeignet,
zu M . 50 zu verkaufe» bei

L. Hack
im (£n?e Griinwald , 2Treppen .

11273

Ein sehr gut erhaltenes englisches
Z w e i p a d

(Vollreif ) , für Anfänger besonders
geeignet,ist sehr billig zu verkaufen .
Anzusehen Waldhornstr . 10. 11260

| h verkaufen
ist eine achte deutsche, 4jährige ,
getigerte Dogge , sehr groß nnd stark .

M . Katzenmaier ,
Ciyarreufabrikant , Hleudsrf.

Marktwaren .
Extra starke Marktwageu , soge¬

nannte Bleichwngen, mit selbstverfer-
tigten starken Körben, sind wieder vor-
rätbig nnd empfehle solche billigst,
l 1277 A„ Jörg , Kaiferstr. 223,

sehr billige und gute Maare , sind zn
haben .

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad .
in, .«. « rnfsoo -

Stellen fi title n . 1
Ein im Zeichnen gewandter, tüchtiger

Geonreteikgehitfe
findet bei dem Unterzeichneten dauernde
Beschäftigung . 11248.2.1

Waldkirch b . Freib., 29. Juli 1895.
Stieleli Katastergeometer.

Krauer-Gksuch.
Jüngerer Brauer mit guten Zeug-

nißen, der in Mälzerei, sowie in
Lagerkellerarbeit bewandert ist, findet
i» mittlerem Geschäft dauernde
Stellung. Offerten nnter „ Brauer-
Gesuch" Nr. HL27 a» die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten.

VaNsen » gksiicht.
Für ein feines Kurz - , Wollwaaren-

nnd Stickerei - Geschäft Baden- Baden
wird für sofort ein mit der Branche
durchaus vertrante tüchtige Ver¬
käuferin gesucht. Dieselbe muß in
weiblichen 'Haiidarbeiten (Sticken und
Hackeln) erfahren .sein uud . womiiglich
Sprachkenntniffe besitzen .

Gefl. Offerten beliebe man unter
Beifügung von Referenzen nnd An¬
gabe der GehaltSansprüche untrr
I . K. 460 postlagernd Baden-
Baden zn richten .

Nur Bewerberinnen mit Prima-
Neferenzen wollen sich melden. 11282

[ Stellen siich en : l
Commisstelle -

Gesuch.
Militärfreier , junger Mann, sucht

gestützt auf beste Zeugnisse Stelle alS
Verkäufer der Manufakturbranche .

Offerten nnter unter Sch. 112Q
an die Exp . der „Bad. Presse " erbet.

Stelle-Gesuch .
Ein tüchtig , jg. Mann sucht gegen

mäßiges Salair Stellung im Engros-
geschäste. Suchender ist seit 8 Jahren
im Detailgeschäfte thätig n . wünscht
sich in den Kontorarbeite » zu vervoll¬
ständigen . Zeugnisse stehen gerne
zu Diensten. Offert, mit. Nr. 11234
an die Exped . der „Bad . Presse" .
Cln älteres Mädchen
sucht Beschäftigung im Serviren ,
Waschen oder Putze» oder sonstiger
Arbeit. Näh. Nüppurrerstr. 9, 1 . St .
Hinterhaus . 11280

IIuMimreiNn ' 1
» " " 10 ist eine schöne

_ tö Wohnung
von 2 Zimmer» , Küche nnd Zubehör
an eine kleine Familie auf 23. Ok¬
tober zu vermiethen . 11269

Rhkiufttafkk 12 (Miih !b »rg)
sind 1 kleine und 1 größere Wohnung,
große Zimmer, Küche mit Wasser¬
leitung, Keller aus 23. Oktober zu
vermiethen. 10574*
ILin freundlich möblirtes Zimmer ,^ ans die Straße gehend , sofort an
einen besseren Herrn oder Dame zu
verin. Lessingstr. 50 . 2. St . 11275

Ei » Mitbewohner
wird gesucht in ein großes Helles
Zimmer. AmalienstrasteKO , Seiten
da», 2 St . rechts. » SOI
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Brauerei Moninger.
Montag den 5 . August : 11283

n . W. Schladitz ,
Fahrradfabrik , Dresden,

Frühschoppen -Goncert
relbnrfer Hof .

Sonntag , Anfang 4 und 8 Uhr :

Grosses humor. Goncert
(2 Damen — 2 Herren).

Anftreten des Münchener Komikers Herrn Aigner
(Noris ) . 11272

ES ladet freundlichst rin Hohlgemuthi

Geschäfts -Anzeige .
Ich beehre mich höfl . anzuzeigm, daß ich das von meinem sel .

Manne Dante ! Reis betriebene
Möbel- » . Ausstattungsgeschäst
in unveränderter Weise unter der gleichen Firma fortführen werde .Es wird mein Bestreben sein , das meinem sel. Manne in so
reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen, für das ich bestms danke,
durch gleich reelle Bedienung mir zu erhalten . 11259

Hochachtung svoll
D . Reis Wwe . ,

Krouenstraße 37/39 .

8tshW-8kiijsms ini "
Der tit. Einwohnerschaft von Beiertheim hiermit zur Nachricht ,d^ ich Montag den 5. August Bürgerftrahe 4S einspezrrei«x»«rr»n-G-schäst

«r- ffnen werde.
LS wird mein Bestreben sein, durch reine Waare und an¬

gemessene Preise mir da« Zutrauen der tit. Einwohnerschaft zu er¬werbe». Achtungsvoll
Ct H. Meyer .

» eierthei « . den 3. August 1895 . 11262

Butter -Waffeln.
Der Unterzeichnete zeigt andurch verehrt. Publikum ergebenst au.daß er zu dem am SamStag, Sonntag und Montag stattfindendenLandes-

kriegerfeste mit seiner .

rfiiommirtrn Kllttkk-WilfftlbÜcketti
vor der Ausstellungshalle direkt am Eisenbahnübergang in der

. . . Lieferant vieler europ. Armeen and Staatsanstaltea
'/ ' Meine 1895er Modelle and mit Verbessernngea

▼ersehen, wie sie kein anderes Fabrikat an&nweisen hat.Sohladitae » Fahrräder sind anerreioht in technischer Vollendung und werden vonKennern als vornehmste Marke für die Saison 1895 bezeichnet.Meine Maschinen sind mit nen konstrairten ölhaltenden und staubfreien Pr5oi Sions «*Stahl Kugellagern versehen, durch welche der denkbar leichteste Gang erzielt wird.
Construction, Material und Arbeit sind erster Klasse!

Zuletzt auf der internationalenAusstellung zu Dresden mitder höchaten Auszeichnung
der „ goldenen Medaille 1* prämiirt. 795Q.10£

Alleinverkauf für Karlsrohe ood Umgebung
dwlgrKarle , mechan . Werkstätte,166 Kaiserstrasse 166 , bei der Infante riekaserne ._

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXi
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125 -jährigen Jubelfeier §
der glorreichen Kämpfe 1870 (71. S

—= • 184 offizielle Kriegs - Depeschen . 2
Zu beziehen durch die Expedition der „ Badischen Presse ** Hg

und deren Austräger . X

H Preis 10 Pfennig, nach Auswärts 13 Pfg . franco . j |xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gedenkhlatt

Badischer Frauenverein.
Am 1. Oktober beginnt der 3 . diesjährige Lehrknrö

zur Ausbildung i« der Krankenpflege im Ludwig Wilhelm -
Krankenhein» dahier.

Es ergeht deshalb an diejenigen mindestens 20 Jahre alten
Mädchen , welche gesonnen sind, als Schülerinnen in den Lehrkurs cm -
zutreten, die Aufforderung , sich spätestens bis znm 15 . Attgnst
unter Vorlage eines Gebnrts- und Leumundszeugnisses, einer ärztliche»
Beurkundung über die Gesundheitsverhältnisse , sowie eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin bei dem Unterzeichneten
Vorstande schriftlich oder mündlich anzumelden . 11278 .3 . 1

Karlsruhe , den 30 . Juli 1895 .
Der Vorstand der Abtheilimg DI .

oot der Ausstellungshalle direkt am Eisenbahnübergang in der 17ind Al ’tril rf il ßviim ah - Si aui i 11 arGartenstratze eingetroffen ist und empfiehlt seine bestens eingeführten JvlHUcl gttrLIl “ ! lllllüll OcllllIlclF
Waaren bei unr Lusterst sauberer Zubereitung . staatl . eoncess . von Eyssell -Weidling (vorm . Seilheim ) , HallDie •fcflbrifrttlnn nosrhiohf hurA h*t» TYtt+*ri «tf¥itt»t*tt unb QU'/.«. TiOiirAntinaatrftÄSft 7 . crecr . TCnruA 1 - unH iSlir RftwährDie Fabrikation geschieht durch den Unterzeichneten und deffen Frauund der Verkauf speziell nur durch seine beiden Töchter. 11138 .2.2

HochachtungsvollstKoni Mattem , Waffelbäcker.

Anthracit
.

Die ganz hervorragende Qualität der

Pörtingssiepen Anthracit Nuss 2
ist so allgemein bekannt, daß es keiner besonderen Empfehlung bedarf . Ge¬
liefert werden diese Anthracit -Nüssc von der durch mich vertretenen
Zeche der. Pörtingsfiepen , Kupferdreh a. Ruhrund pro 1895/96 regelmäßig bezogen von de» Firmen :

11274
staatl . concess . von Eyssell - Weidling (vorm . Seilheim ) , Halle (Saale ) ,Laurentiusstrasse 7, gegr . 1878 . Kurse 1 - und 5/s jähr . Bewährte Kräfte.Garantie f . Stetig , sof . nach beendigt . Kursus . Prospekte gratis .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahnie während des ]

| Leidens und Hinscheidens meines lieben GattenKarl Bürk
sowie allen denjenigen, die ihm zu seiner letzten Ruhestätte das Ge¬
leite gaben , spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus.
11276 Im Namen der Hinterbliebenen:

Katharine Bürk Wwe . «M Tochter .

Ivan Hofer , Mannheim ,
Friedr . Hoffstaetter , Mannheim ,P. Jos . & Alex . 08terhaus , dto.
Piepmeyer & Oppenhorst , - to.

Lebensbedürfniss -

Stachelhaus & Buchlob , Mann¬
heim ,

Lamarche & Co., Ludwigshasen ,
Gebr . Röchling , dto.,

Verein , Karlsruhe . 10529 .10.2

E. Ronecker , Seefoach , Stat . Achern
Luftkurort Wolfsbrunnen ,

>/ , Std . v . Mnmmelsee .
720 Meter . Pension. Eigene Fuhren .
St . Achern , 15 Küom . Poet , Telegraph .

Mummelsee - Hotel ,
25 Minuten von Hornisgrinde.

1036 Meter . Pension. Gondelfahrt.
Logis v . M. 1 .40 an. Post , Telegraph.

Zu allen weiteren Auskünften ist stets mit Vergnügen bereit
Carl Peters -Frensdorff, Frankfort a. Main .

6 . 1 Vereinen und Schnlen bei Vorausbestellung Preisermässigung. 11249

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

SchAßimmdSder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen.

fkrtirlk fcc Soolbader v. d. Gr. Saline Rappenau.

Nugust Pfelsch , Uhrmacher ,Karlsruhe , Krotte»ftrns;e 45,
empfiehlt sein groffe » Lager in

gokd . , stkb . Taschenuhren , Wegutatenren,
Standuhren . Wanduhren - in allen Holzarten,

von M . 3 . — an u. Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe , Medaillon , massiv

Gold n . Double, Ringe , Armbänder u . s . w .
Ferner Grillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführl.

IDei *
von mir allein in den Handel
gebrachte

C 0 GJVAC
ist

aus Traubenwein nach franz.
Art gebrannt, zeichnetsich durch
hochfeinenGeschmack und eben¬
solchesBouquet aus. — Kenner
behaupten, dass dieser Cognac
ebenso 1930

gut
ist, als doppelt so theure franz.
Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehlen denselben zu
Heil - und Genusszwecken .

Um Jedermann gerecht zu
werden verkaufe
Grosse Flasche Mk. 2 . —

J. Klasterer,
Karlsruhe , Kaiserstr .

1894fr lufelmrin
in ausgezeichneter Qualität , verkauft
zu 21 Pfg . per Liter. 8003
6 . H ö r t H | Obstweinkelterei

in Ottersweier b. Bühl .

3

Meinen Mitruerrsche»
welche an Magenbeschwerden, Ber»
dauungsschwäche , Appetttmangel x
leiden , theile ich herzlich gern nah
uueutgeNNch mit, , wie sehr ich selbst
daran gelitten, «ab wk ich hiervon
befreit würbe. 9967LSL2

Pastor a. D. ZWste im Schreiber-
Heu, (RieseuGebtrsz
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